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Uferabschnitt Gemeindegrenze West bis Badi St. Katharinental

Handlungsraum Natur und Landschaft 

Beschreibung Von der Gemeindegrenze im Westen bis zur Badi St. Katharinental weitge-
hend naturnaher Uferabschnitt, mit vereinzelt durch Ufermauer versehene 
Bereiche. Der westliche Teil gehört zum Sonderwaldreservat Schaaren, der 
mit seinem dichten Baumbestand das Ufer prägt und in den Sommermonaten 
ein beliebtes Naherholungsgebiet ist. Östlich daran anschliessend wird der 
Uferwald schmal und zum Teil licht. Der gesamte Uferabschnitt ist für die Öf-
fentlichkeit zugänglich und durch einen Uferweg erschlossen. Vom Uferweg 
führen stellenweise Trampelpfade die Böschung zum Wasser hinab. Im Be-
reich des Schaaren verlaufen Velo- und Wanderweg teilweise auf der glei-
chen Trasse. Ab Galgenacker führt der Wanderweg dann weiter direkt am 
Ufer entlang, während der Veloweg südlich davon über die landwirtschaftli-
chen Nutzflächen in Richtung Diessenhofen verläuft. Die gesamte Uferlinie 
liegt im Einstaubereich des Kraftwerks Schaffhausen, das für Pflege und Un-
terhalt zuständig ist. 

Im Westen erstreckt sich das Sonderwaldreservat bis zur Kantonsstrasse. 
Östlich vom Schaaren grenzen landwirtschaftliche Nutzflächen an die Ufer-
bestockung an, die durch das kleine Schutzgebiet Brunnestube unterbrochen 
sind. Zudem befindet sich ufernah, nur durch die Uferbestockung vom Rhein 
getrennt, auf dem Riiacker eine Abwasserreinigungsanlage. 

Ziele Naturnahe Ufer und Uferbestockung bewahren und fördern. Entfernung be-
stehender Ufermauern und Anlagen prüfen. Uferbereiche vor Verbauung be-
wahren und öffentliche Uferzugänglichkeit erhalten. 

Massnahmen M 2.1: Erweiterung Naturschutzzone Brunnestube 

Version Mai 2012 
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Abbildung 1: 

Sonderwaldreservat 
Schaaren mit seinem 
dichten Uferwald. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2: 

Lichte Uferbestockung 
im östlichen Teilab-
schnitt. Dahinter Land-
wirtschaftsflächen. 
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Uferabschnitt St. Katharinental 

Handlungsraum Siedlung 

Beschreibung Ein von der Silhouette der spätbarocken Klosteranlage St. Katharinental do-
minierter Uferabschnitt, der zum Rhein hin mit einer von Pappelreihen beglei-
teten Mauerfront abschliesst, auf welcher der Wanderweg verläuft. Westlich 
der Klosteranlage befindet sich ein Wiesenhang, der den Blick auf die auf der 
Anhöhe stehende kreuzförmige Kornscheune freigibt. Dieser Wiese vorgela-
gert liegt die Badi St. Katharinental. Ein Restaurant an der historischen Ufer-
promenade von St. Katharinental, die auch durch zwei Anlegestellen für 
Fahrgastschiffe erreicht werden kann, lädt zum Verweilen ein. Der Veloweg 
führt südlich der Klosteranlage an St. Katharinental vorbei. Die gesamte Ufer-
linie liegt im Einstaubereich des Kraftwerks Schaffhausen, das für Pflege und 
Unterhalt zuständig ist. 

Südlich an die Klosteranlage grenzen die dazugehörigen landwirtschaftlichen 
Ökonomiegebäude an. Das gesamte Areal wird von Landwirtschaftsflächen 
umrahmt. 

Ziele Erhaltung der historischen Klosteranlage und Aufwertung durch Pflanzungen 
alter Obstbaumsorten auf den umgebenden bisher eher steril wirkenden Flä-
chen unter Berücksichtigung entsprechender Sichtachsen auf die Anlage. Öf-
fentliche Uferzugänglichkeit und gastronomisches Angebot erhalten. 

Massnahmen M 2.2: Uferaufwertung Badi St. Katharinental 

M 2.3: Nutzungskonzept St. Katharinental 

M 2.4: Extensivierung der Nutzung im Gebiet Freudebärg 

Version Mai 2012 
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Abbildung 1: 

Blick auf die Badi 
St. Katharinental. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2: 

Ufermauer mit Wiesen-
hang, der den freien 
Blick auf die Kornscheu-
ne mit ihrem imposanten 
Satteldach zulässt. 
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Abbildung 3: 

Im Vordergrund alter 
Bunker und Pappelreihe 
vor Klosteranlage. Am 
linken Bildrand Anlege-
stelle Fahrgastschiffe. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4: 

Uferpromenade mit Aus-
senterrasse des Restau-
rants. Im Hintergrund 
historisches Gebäude 
der Klosteranlage. 
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Uferabschnitt St. Katharinental bis Geisslibachmündung 

Handlungsraum Freizeit und Sport 

Beschreibung Von der Klosteranlage St. Katharinental bis zur Mündung des Geisslibachs 
für die Öffentlichkeit zugänglicher, durchgehend mit Ufermauer oder Block-
wurf verbauter Uferabschnitt. Im westlichen Teil befindet sich eine schmale 
Uferbestockung, an die der Wanderweg und Wiesenflächen angrenzen. Im 
östlichen Bereich liegt das Clublokal der Pontoniere, deren Weidlinge in 
Zweierreihen vor der Ufermauer befestigt sind. In unmittelbarer Nachbar-
schaft befindet sich eingerahmt von zwei Buchten ein Park auf einer kleinen 
Halbinsel. In eine der beiden Buchten mündet der Geisslibach. Hier befindet 
sich auch ein kleiner Binnenhafen. Die gesamte Uferlinie liegt im 
Einstaubereich des Kraftwerks Schaffhausen, das für Pflege und Unterhalt 
zuständig ist. 

Landeinwärts beginnt das westliche Siedlungsgebiet von Diessenhofen, eine 
Einfamilienhaussiedlung. Südlich der Kantonsstrasse fliesst der Geisslibach 
noch sehr natürlich in zwei Bacharmen, wo auch der Biber vorkommt. 

Ziele Erhaltung und Förderung der zum Teil lichten Uferbestockung. Öffentliche 
Zugänglichkeit erhalten und Steigerung der Attraktivität durch sanfte Grün-
raumaufwertung des kleinen Parks mit Sitzflächen, Sonnensegel etc., unter 
Beachtung des Trinkwasserschutzes. Ökologische Vernetzung des Ufers mit 
dem Hinterland fördern. 

Massnahmen M 2.5: Förderung der Uferbestockung zwischen St. Katharinental und 
Gries 

M 2.6: Renaturierung Geisslibach 

M 2.7: Touristische Aufwertung im Gebiet Gries 

M 2.8: Renaturierung Geisslibach 

Version Mai 2012 
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Abbildung 1: 

Lichte Uferbestockung 
mit dahinter verlaufen-
den Wanderweg und 
Wiesenflächen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2: 

Vor der Ufermauer lie-
gende Weidlinge. Am 
Ufer das Clubhaus der 
Pontoniere, dahinter 
Wohnbauten. 
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Abbildung 3: 

Kleiner Park mit Sitzbän-
ken, Sonnensegel und 
Grillstelle. Im Hinter-
grund der Rhein. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 4: 

Blick von 
Geisslibachmündung auf 
kleinen Binnenhafen. Im 
Hintergrund der Rhein 
und das deutsche Ufer. 
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Uferabschnitt Geisslibachmündung bis Henketurm 

Handlungsraum Siedlung 

Beschreibung Ein von der imposanten Häuserreihe des mittelalterlichen Landstädtchens 
Diessenhofen dominierter Uferabschnitt, über dem die Silhouetten der Burg 
Unterhof und der reformierten Kirche thronen. Die alte überdachte Holzbrü-
cke aus dem 19. Jahrhundert stellt einen besonderen Blickfang dar. Dort, wo 
die Häuserfronten nicht bis zum Wasser reichen, ist das Ufer für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Westlich des Gredhauses lädt eine Gartenterrasse unter 
grossen Kastanienbäumen zum Verweilen ein. Die restliche Uferpromenade 
beim Schiffsanlegesteg wirkt etwas verlassen und wird zum Teil für Parkplät-
ze genutzt. Zwischen Rheinbrücke und Henketurm liegt ein wenig attraktiver 
Bereich. Der Wanderweg verläuft ufernah, der Veloweg führt die Haupt- und 
Obertorstrasse entlang, wo er sich die Trasse mit dem motorisierten Verkehr 
teilt. Die gesamte Uferlinie liegt im Einstaubereich des Kraftwerks Schaffhau-
sen, das für Pflege und Unterhalt zuständig ist. 

Der Stadtgraben stellt heute noch einen Trenngürtel zwischen der mittelalter-
lichen Altstadt und den diese umgebenden Vorstadtsiedlungen dar. 

Ziele Erhaltung der historischen Bausubstanz und Aufwertung der zum Teil etwas 
steril und verlassen wirkenden Bereiche der Uferpromenade durch gestalteri-
sche Aufwertungsmassnahmen wie Heckenpflanzungen, Parkplatzverlegung 
etc. Attraktivitätssteigerung des Unterhof-Gartens durch Pflanzung einzelner 
Bäume und Aufwertung des Kräutergartens. Öffentliche Uferzugänglichkeit 
und gastronomisches Angebot erhalten und fördern. 

Massnahmen M 2.9: Touristische Aufwertung im Bereich Unterhof 

M 2.10: Nutzungskonzept östlich des Gredhauses 

M 2.11: Touristische Aufwertung Henketurm 

Version Mai 2012 
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Fotos 
(27.07.2010) 

Abbildung 1: 

Silhouette von 
Diessenhofen mit 
Gredhaus im Vorder-
grund. Kirche und Burg 
thronen über der Stadt.

Abbildung 2: 

Die alte Rheinbrücke aus 
Holz verbindet 
Diessenhofen mit der 
deutschen Seite.
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Abbildung 3: 

Imposante Häuserreihe 
mit Rathaus und Ober-
hof. Im Vordergrund 
Bootsliegeplätze vor der 
Ufermauer. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 4: 

Hinteres Amtshaus und 
dahinter der zur ehema-
ligen Stadtmauer gehö-
rende Henketurm. 
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Uferabschnitt Henketurm bis Badi Rodenbrunnen (inklusive)

Handlungsraum Freizeit und Sport 

Beschreibung In den Sommermonaten der Freizeit- und Erholungsnutzung dienender, 
durchgängig mit Ufermauer verbauter Uferabschnitt. Das Volleyballfeld, der 
Badi-Kiosk, die Liegewiese, die Ufermauer und die dominante Schwimmanla-
ge im Wasser prägen den landschaftlichen Eindruck. Der Wanderweg verläuft 
ufernah durch das Areal der Badi. Die gesamte Uferlinie liegt im 
Einstaubereich des Kraftwerks Schaffhausen, das für Pflege und Unterhalt 
zuständig ist. 

Oberhalb der Böschungskante beginnt das östliche Siedlungsgebiet von 
Diessenhofen mit Einfamilienhäusern und Gärten. 

Ziele Standortgerechte landschaftsgestalterische Aufwertung der Badi 
Rodenbrunnen, zum Beispiel durch Pflanzung einzelner Schattenbäume etc. 
Erhaltung der charakteristischen Schwimmanlage im Wasser. 

Massnahmen M 2.12: Aufwertung Badi Rodenbrunnen 

Version Mai 2012 
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Fotos 
(27.07.2010) 

Abbildung 1: 

Blick auf die Badi 
Diessenhofen mit Vol-
leyballfeld im Vorder-
grund und Schwimman-
lage im Wasser.

Abbildung 2: 

Restaurant und Liege-
wiese der Badi 
Diessenhofen.
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Uferabschnitt Badi Rodenbrunnen (exklusive) bis Gemeindegrenze Ost

Handlungsraum Natur und Landschaft 

Beschreibung Ab der Badi Diessenhofen bis zur Gemeindegrenze im Osten weitgehend von 
Bauten frei gehaltener, aber überwiegend mit Ufermauer oder Blockwurf be-
wehrter Uferabschnitt, der nahezu vollständig für die Öffentlichkeit zugänglich 
ist. Der Wanderweg verläuft bis zum Gasthof Schupfen auf der Ufermauer 
(sogenannter Treidlerweg). Östlich vom Schupfen verlässt der Weg das Ufer, 
das sich hier durch eine dichtere Uferbestockung und private Ufer-
Liegenschaften mit kleinen Hütten auszeichnet. Im übrigen Abschnitt ist die 
Uferbestockung zum Teil sehr schmal und licht. Als Erholungseinrichtungen 
treten der Camping Läui (Dschungel) und der Gasthof Schupfen in Erschei-
nung. Der Veloweg verläuft von Diessenhofen die wenig befahrene Steiner-
strasse entlang und mündet kurz vor dem Campingplatz auf die Kantons-
strasse, an der er parallel weiter Richtung Wagenhausen verläuft. Die Uferli-
nie bis zum Gasthaus Schupfen liegt im Einstaubereich des Kraftwerks 
Schaffhausen, das für Pflege und Unterhalt zuständig ist. Einem Wurmfort-
satz aus dem Handlungsraum H 2.5 gleich, erstreckt sich der Treidelweg auf 
der bestehenden Ufermauer bis zur Schupfi. 

Die landwirtschaftlichen Nutzflächen reichen zum Teil sehr nah an das Ufer 
heran. Auf Höhe des Campingplatzes Läui und des Gasthofs Schupfen führt 
die Kantonsstrasse sehr nahe am Ufer entlang. Hier grenzt südlich an die 
Strasse das Waldgebiet Rodebärg. 

Ziele Die Uferbestockung ist zu bewahren, weiter zu fördern und zu verdichten. 
Schaffung eines ökologischen Ausgleichsstreifens als Übergang Uferbesto-
ckung und Landwirtschaftsflächen. Die Entfernung bestehender Ufermauern 
östlich der Schupfi ist zu prüfen und die Uferbereiche vor weiterer Verbauung 
freizuhalten. Öffentliche Uferzugänglichkeit erhalten. Aufwertung für Wande-
rer durch einrichten eines Rastplatzes entlang des Treidlerweges und Schaf-
fung einer Verbindung über den Rhein mit Hilfe einer kleinen Fähre um einen 
Rundweg zu ermöglichen. 

Massnahmen M 2.13: Extensivierung der Nutzung im Bereich 
Riiwis – Bleichi – Ziegelhütte – Schupfi 

M 2.14: Schaffung Rastplatz im Gebiet Bleichi 

M 2.15: Schaffung einer Fährverbindung im Bereich Läui – Schupfi 

M 2.16: Uferaufwertung im Bereich Schupfi – Fischlisriet 

M 2.17: Schaffung Kleintiertunnel Chlosterwis 

Version Mai 2012 
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Fotos 
(27.07.2010) 

Abbildung 1: 

Uferweg auf Ufermauer. 
Dahinter mal mehr, mal 
weniger dichte Uferbe-
stockung.

Abbildung 2: 

Blick auf den Camping 
Läui mit wertvollem 
Baumbestand.
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Fotos 
(27.07.2010) 

Abbildung 3: 

Gasthof Schupfen mit 
Gartenanlage und Ver-
anstaltungsscheune am 
linken Bildrand.

Abbildung 4: 

Private Ufer-
Liegenschaften mit klei-
nen Hütten. Im Hinter-
grund Landwirtschafts-
flächen.



M
as

sn
ah

m
en

lis
te

U
fe

rp
la

nu
ng

 U
nt

er
se

e 
un

d 
R

he
in

PG
 D

ie
ss

en
ho

fe
n

H
an

dl
un

gs
ra

um
M

as
sn

ah
m

e
B

es
ch

re
ib

un
g

Fe
de

rf
üh

ru
ng

Fi
na

nz
ie

ru
ng

Pr
io

rit
ät

H
 2

.1
M

 2
.1

Er
w

ei
te

ru
ng

 N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

 B
ru

nn
es

tu
be

- b
es

te
he

nd
es

 N
at

ur
sc

hu
tz

ge
bi

et
 B

ru
nn

es
tu

be
 in

 R
ic

ht
un

g 
N

or
de

n
  m

it 
P

fla
nz

un
g 

vo
n 

B
äu

m
en

 u
nd

 S
trä

uc
he

rn
 re

sp
ek

tiv
e 

S
ch

af
fu

ng
  e

in
es

 ö
ko

lo
gi

sc
h 

w
er

tv
ol

le
n 

S
tre

ife
ns

 (z
 B

 B
un

tb
ra

ch
e,

 M
ag

er
w

ie
-

  s
e)

 e
rg

än
ze

n 
un

d 
da

m
it 

di
e 

V
er

ne
tz

un
g 

m
it 

de
m

 U
fe

rg
eh

öl
z 

de
s

  R
he

in
s 

he
rs

te
lle

n
- M

as
sn

ah
m

en
 h

ab
en

 d
ie

 L
eb

en
sa

ns
pr

üc
he

 d
er

 g
lä

nz
en

de
n 

Te
lle

r-
  s

ch
ne

ck
e 

(S
eg

m
en

tin
a 

ni
tid

a)
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

, w
el

ch
e 

au
f d

er
  R

ot
en

 L
is

te
 d

er
 b

ed
ro

ht
en

 T
ie

re
 is

t u
nd

 h
ie

r a
m

 1
3.

03
.2

01
1 

na
ch

-
  g

ew
ie

se
n 

w
ur

de
- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

m
itt

el

H
 2

.2
M

 2
.2

U
fe

ra
uf

w
er

tu
ng

 B
ad

i S
t. 

K
at

ha
rin

en
ta

l
- P

rü
fu

ng
 U

fe
rm

au
er

rü
ck

ba
u 

B
ad

i S
t. 

K
at

ha
rin

en
ta

l o
de

r U
m

ge
st

al
-

  t
un

g 
ha

rte
 U

fe
rv

er
ba

uu
ng

 in
 F

la
ch

uf
er

 m
itt

el
s 

Te
ilr

üc
kb

au
 U

fe
r-

  m
au

er
 in

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

V
or

sc
hü

ttu
ng

 re
sp

 A
bt

ra
g 

(v
gl

 d
az

u
  a

uc
h 

M
 2

.3
)

- d
as

 v
or

ha
nd

en
e 

A
ns

au
gr

oh
r z

w
is

ch
en

 B
un

ke
r u

nd
 S

ch
iff

st
eg

 S
t.

  K
at

ha
rin

en
ta

l i
st

 g
eb

üh
re

nd
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

, s
o 

da
ss

 e
in

e 
  d

au
er

nd
e 

W
as

se
re

nt
na

hm
e 

ge
w

äh
rle

is
te

t w
er

de
n 

ka
nn

- .
..

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

ho
ch

M
 2

.3
N

ut
zu

ng
sk

on
ze

pt
 S

t. 
K

at
ha

rin
en

ta
l

- n
ac

h 
er

fo
lg

te
r A

bk
lä

ru
ng

 d
er

 S
ch

ut
zw

ür
di

gk
ei

t R
üc

kb
au

 d
es

 B
un

-
  k

er
s 

un
d 

de
r G

la
sh

äu
se

r S
t. 

K
at

ha
rin

en
ta

l p
rü

fe
n 

(v
gl

 d
az

u 
au

ch
  M

 2
.2

)
- E

ra
rb

ei
tu

ng
 e

in
es

 ö
ko

lo
gi

sc
he

s 
Fr

ei
ra

um
ko

nz
ep

te
s 

fü
r d

en
 B

e-
  r

ei
ch

 w
es

tli
ch

 d
er

 K
lo

st
er

an
la

ge
 (i

nk
l B

ad
i)

- G
es

ta
ltu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 in
: U

fe
rp

la
nu

ng
 U

nt
er

se
e 

un
d 

R
he

in
, M

as
s-

  n
ah

m
en

 a
us

 d
en

km
al

pf
le

ge
ris

ch
er

 S
ic

ht
 v

om
 2

4.
05

.1
1

- …
 

G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

ho
ch

M
ai

 2
01

2,
 A

R
P

S
ei

te
 1

 / 
5



H
an

dl
un

gs
ra

um
M

as
sn

ah
m

e
B

es
ch

re
ib

un
g

Fe
de

rf
üh

ru
ng

Fi
na

nz
ie

ru
ng

Pr
io

rit
ät

H
 2

.2
M

 2
.4

Ex
te

ns
iv

ie
ru

ng
 d

er
 N

ut
zu

ng
 im

 G
eb

ie
t F

re
ud

eb
är

g
- S

ch
af

fu
ng

 e
in

er
 M

ag
er

w
ie

se
 o

de
r e

in
es

 s
ta

nd
or

tty
pi

sc
he

n 
H

oc
h-

  s
ta

m
m

-O
bs

tg
ar

te
ns

 (z
 B

 m
it 

P
ro

 S
pe

ci
e 

R
ar

a)
 p

rü
fe

n
- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- …

ge
rin

g

H
 2

.3
M

 2
.5

Fö
rd

er
un

g 
de

r U
fe

rb
es

to
ck

un
g

zw
is

ch
en

 S
t. 

K
at

ha
rin

en
ta

l u
nd

 G
rie

s
- U

fe
rb

es
to

ck
un

g 
ös

tli
ch

 d
er

 K
lo

st
er

an
la

ge
 S

t. 
K

at
ha

rin
en

ta
l m

itt
el

s
  P

fla
nz

un
g 

vo
n 

st
an

do
rtt

yp
is

ch
en

 B
äu

m
en

 u
nd

 S
trä

uc
he

rn
 e

rh
al

te
n

  u
nd

 w
ei

te
r f

ör
de

rn
; d

ab
ei

 is
t e

in
e 

fre
ie

 S
ic

ht
 v

on
 d

en
 a

m
 W

eg
 p

la
t-

  z
ie

rte
n 

B
än

ke
n 

au
fs

 W
as

se
r z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n

- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- …

m
itt

el

M
 2

.6
R

en
at

ur
ie

ru
ng

 G
ei

ss
lib

ac
h

Zu
r F

ör
de

ru
ng

 d
er

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
V

er
ne

tz
un

g 
in

s 
H

in
te

rla
nd

 u
nd

 im
S

in
ne

 d
es

 n
eu

en
 G

ew
äs

se
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s:
- F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 A
us

w
ei

tu
ng

 v
on

 s
ta

nd
or

tg
er

ec
ht

er
 U

fe
rv

eg
et

at
io

n
  d

ur
ch

 P
fla

nz
un

g 
vo

n 
S

trä
uc

he
rn

 u
nd

 B
äu

m
en

- V
er

be
ss

er
un

g 
un

d 
O

pt
im

ie
ru

ng
 d

es
 a

qu
at

is
ch

en
 L

eb
en

sr
au

m
s 

fü
r

  F
is

ch
e 

(F
is

ch
gä

ng
ig

ke
it 

et
c)

- ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
uf

w
er

tu
ng

 d
ur

ch
 F

ör
de

ru
ng

 e
in

er
 F

eu
ch

tw
ie

se
 (v

gl
  d

az
u 

au
ch

 M
 2

.8
)

- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, J

FV
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- A

ns
tö

ss
er

- …

m
itt

el

M
 2

.7
To

ur
is

tis
ch

e 
A

uf
w

er
tu

ng
 im

 G
eb

ie
t G

rie
s

- Ö
ffn

un
g 

de
s 

G
eb

ie
te

s 
G

rie
s 

fü
r d

ie
 lo

ka
le

 B
ev

öl
ke

ru
ng

 s
ow

ie
  A

uf
w

er
tu

ng
 z

 B
 m

it 
B

än
kc

he
n,

 A
bf

al
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

, S
on

ne
n-

  s
eg

el
, ö

ko
lo

gi
sc

he
r G

rü
nr

au
m

ge
st

al
tu

ng
 e

tc
 p

rü
fe

n;
 d

ab
ei

 d
en

  S
ch

ut
z 

de
r Q

ue
llf

as
su

ng
 u

nd
 d

ie
 A

nl
ie

ge
n 

de
r P

on
to

ni
er

e 
be

-
  r

üc
ks

ic
ht

ig
en

 s
ow

ie
 d

ie
 F

ra
ge

 d
er

 P
ar

ki
er

un
g 

lö
se

n
- k

ei
ne

 d
as

 O
rts

bi
ld

 v
om

 R
he

in
 h

er
 s

tö
re

nd
en

 E
le

m
en

te
 a

uf
 d

em
  G

rü
nr

au
m

 G
rie

s
- U

m
le

itu
ng

 d
es

 G
ei

ss
lib

ac
hs

 v
om

 F
us

sg
än

ge
rs

te
g 

in
 w

es
tli

ch
e

  R
ic

ht
un

g 
un

d 
V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
de

r B
uc

ht
 z

w
is

ch
en

 P
on

to
ni

er
de

po
t

  u
nd

 G
rie

s 
pr

üf
en

- …

G
em

ei
nd

e
- G

em
ei

nd
e

- G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

- …

ge
rin

g

M
ai

 2
01

2,
 A

R
P

S
ei

te
 2

 / 
5



H
an

dl
un

gs
ra

um
M

as
sn

ah
m

e
B

es
ch

re
ib

un
g

Fe
de

rf
üh

ru
ng

Fi
na

nz
ie

ru
ng

Pr
io

rit
ät

H
 2

.3
M

 2
.8

R
en

at
ur

ie
ru

ng
 G

ei
ss

lib
ac

h
Zu

r F
ör

de
ru

ng
 d

er
 ö

ko
lo

gi
sc

he
n 

V
er

ne
tz

un
g 

in
s 

H
in

te
rla

nd
 u

nd
 im

S
in

ne
 d

es
 n

eu
en

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
zg

es
et

ze
s:

- P
rü

fu
ng

 e
in

er
 z

um
in

de
st

 s
te

lle
nw

ei
se

n 
A

uf
w

ei
tu

ng
 d

es
 B

ac
hb

et
ts

  m
it 

S
ch

af
fu

ng
 v

on
 G

um
pe

n 
un

d 
E

nt
fe

rn
un

g 
vo

n 
H

ar
tv

er
ba

uu
ng

en
 

- F
ör

de
ru

ng
 u

nd
 A

us
w

ei
tu

ng
 v

on
 s

ta
nd

or
tg

er
ec

ht
er

 U
fe

rv
eg

et
at

io
n

  d
ur

ch
 P

fla
nz

un
g 

vo
n 

S
trä

uc
he

rn
 u

nd
 B

äu
m

en
- V

er
be

ss
er

un
g 

un
d 

O
pt

im
ie

ru
ng

 d
es

 a
qu

at
is

ch
en

 L
eb

en
sr

au
m

s 
fü

r
  F

is
ch

e 
(F

is
ch

gä
ng

ig
ke

it 
et

c)
- ö

ko
lo

gi
sc

he
 A

uf
w

er
tu

ng
 d

ur
ch

 F
ör

de
ru

ng
 e

in
er

 F
eu

ch
tw

ie
se

 (v
gl

  d
az

u 
au

ch
 M

 2
.6

)
- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, J

FV
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- A

ns
tö

ss
er

- …

m
itt

el

H
 2

.4
M

 2
.9

To
ur

is
tis

ch
e 

A
uf

w
er

tu
ng

 im
 B

er
ei

ch
 U

nt
er

ho
f

- Ö
ffn

un
g 

de
r U

nt
er

ho
fw

ie
se

 fü
r d

ie
 A

llg
em

ei
nh

ei
t s

ow
ie

 A
nl

eg
un

g
  e

in
er

 F
us

sw
eg

ve
rb

in
du

ng
 v

om
 e

va
ng

 K
irc

hg
em

ei
nd

eh
au

s 
du

rc
h

  d
ie

 U
nt

er
ho

fw
ie

se
 z

um
 B

oo
ts

ha
fe

n 
pr

üf
en

- u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
nk

m
al

pf
le

ge
ris

ch
er

 A
sp

ek
te

 s
an

fte
  G

rü
nr

au
m

au
fw

er
tu

ng
 im

 d
em

 U
nt

er
ho

f v
or

ge
la

ge
rte

n 
B

er
ei

ch
 m

it-
  s

am
t K

rä
ut

er
ga

rte
n

- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

ge
rin

g

M
 2

.1
0

N
ut

zu
ng

sk
on

ze
pt

 ö
st

lic
h 

de
s 

G
re

dh
au

se
s

- F
re

ira
um

ge
st

al
tu

ng
 ü

be
rd

en
ke

n 
(z

 B
 m

it 
E

in
fa

ss
un

g 
de

s 
öf

fe
nt

li-
  c

he
n 

P
la

tz
es

 m
it 

P
ar

kb
än

kc
he

n 
re

sp
 d

er
 P

ar
kp

lä
tz

e 
m

it 
B

uc
hs

)
  s

ow
ie

 R
ed

uk
tio

n 
de

r P
ar

kp
lä

tz
e 

pr
üf

en
- d

as
 G

el
än

de
 is

t z
 B

 m
it 

ei
ne

r k
le

in
en

 B
üh

ne
, W

as
se

rs
pi

el
en

,
  A

qu
ar

iu
m

 to
ur

is
tis

ch
 w

ei
te

r z
u 

fö
rd

er
n;

 v
gl

 d
az

u 
au

ch
 G

es
ta

ltu
ng

s-
  v

or
sc

hl
ag

 in
 U

fe
rp

la
nu

ng
 U

nt
er

se
e 

un
d 

R
he

in
, M

as
sn

ah
m

en
 a

us
  d

en
km

al
pf

le
ge

ris
ch

er
 S

ic
ht

 v
om

 2
4.

05
.1

1
- …

- G
em

ei
nd

e
- …

m
itt

el

M
 2

.1
1

To
ur

is
tis

ch
e 

A
uf

w
er

tu
ng

 H
en

ke
tu

rm
- u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

nk
m

al
pf

le
ge

ris
ch

er
 A

sp
ek

te
 e

in
e 

N
ut

-
  z

un
g 

de
s 

H
en

ke
tu

rm
s 

(z
 B

 a
ls

 C
af

é,
 G

al
er

ie
 fü

r A
us

st
el

lu
ng

en
,

  P
ar

ty
ra

um
) p

rü
fe

n
- …

G
em

ei
nd

e
- G

em
ei

nd
e

- G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

- …

ho
ch

M
ai

 2
01

2,
 A

R
P

S
ei

te
 3

 / 
5



H
an

dl
un

gs
ra

um
M

as
sn

ah
m

e
B

es
ch

re
ib

un
g

Fe
de

rf
üh

ru
ng

Fi
na

nz
ie

ru
ng

Pr
io

rit
ät

H
 2

.5
M

 2
.1

2
A

uf
w

er
tu

ng
 B

ad
i R

od
en

br
un

ne
n

- a
ttr

ak
tiv

es
, s

ta
nd

or
tg

er
ec

ht
es

 G
rü

nr
au

m
ko

nz
ep

t m
it 

P
fla

nz
un

g
  v

on
 s

ta
nd

or
tg

er
ec

ht
en

, s
ch

at
te

ns
pe

nd
en

de
n 

B
äu

m
en

 e
tc

- G
es

ta
ltu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 in
: U

fe
rp

la
nu

ng
 U

nt
er

se
e 

un
d 

R
he

in
, M

as
s-

  n
ah

m
en

 a
us

 d
en

km
al

pf
le

ge
ris

ch
er

 S
ic

ht
 v

om
 2

4.
05

.1
1

- …

G
em

ei
nd

e
- G

em
ei

nd
e

- …
ho

ch

H
 2

.6
M

 2
.1

3
Ex

te
ns

iv
ie

ru
ng

 d
er

 N
ut

zu
ng

im
 B

er
ei

ch
 R

iiw
is

 –
 B

le
ic

hi
 –

 Z
ie

ge
lh

üt
te

 –
 S

ch
up

fi
- a

ls
 P

uf
fe

rs
tre

ife
n 

zu
r U

fe
rb

es
to

ck
un

g 
ge

st
uf

te
n 

W
al

dr
an

d 
m

it
  P

fla
nz

un
g 

vo
n 

B
äu

m
en

 u
nd

 S
trä

uc
he

rn
 s

ow
ie

 e
in

en
 v

or
ge

la
ge

rte
n

  ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
A

us
gl

ei
ch

ss
tre

ife
n 

(z
.B

. B
un

tb
ra

ch
e,

 M
ag

er
w

ie
se

)
  s

ch
af

fe
n

- …

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

m
itt

el

M
 2

.1
4

Sc
ha

ffu
ng

 R
as

tp
la

tz
 im

 G
eb

ie
t B

le
ic

hi
- S

ch
af

fu
ng

 e
in

es
 G

ril
l- 

un
d 

R
as

tp
la

tz
es

 a
uf

 d
er

 B
un

ke
rp

ar
ze

lle
 s

o-
  w

ie
 B

ep
fla

nz
un

g 
de

r U
m

ge
bu

ng
 m

it 
ei

nh
ei

m
is

ch
en

 B
äu

m
en

 u
nd

  S
trä

uc
he

rn
- d

ab
ei

 is
t d

em
 S

ch
ut

zs
ta

tu
s 

de
s 

B
un

ke
rs

 g
eb

üh
re

nd
 R

ec
hn

un
g 

zu
  t

ra
ge

n 
un

d 
di

e 
B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 s
ow

ie
 P

fle
ge

 d
es

 P
la

tz
es

 z
u 

re
-

  g
el

n
- …

G
em

ei
nd

e
- G

em
ei

nd
e

- …
ho

ch

M
 2

.1
5

Sc
ha

ffu
ng

 e
in

er
 F

äh
rv

er
bi

nd
un

g 
im

 B
er

ei
ch

 L
äu

i –
 S

ch
up

fi
- S

ch
af

fu
ng

 e
in

er
 F

äh
rv

er
bi

nd
un

g 
im

 B
er

ei
ch

 d
es

 C
am

pi
ng

 L
äu

i
  (

D
sc

hu
ng

el
) o

de
r d

es
 G

as
th

au
se

s 
S

ch
up

fe
n 

pr
üf

en
- …

G
em

ei
nd

e
- G

em
ei

nd
e

- P
riv

at
e 

N
ut

zn
ie

ss
er

- …

ge
rin

g

M
 2

.1
6

U
fe

ra
uf

w
er

tu
ng

 im
 B

er
ei

ch
 S

ch
up

fi 
– 

Fi
sc

hl
is

rie
t 

- P
rü

fu
ng

 te
ilw

ei
se

r U
fe

rm
au

er
rü

ck
ba

u 
im

 R
ah

m
en

 v
on

 S
an

ie
ru

ng
s-

  m
as

sn
ah

m
en

 o
de

r U
m

ge
st

al
tu

ng
 h

ar
te

 U
fe

rv
er

ba
uu

ng
 in

 F
la

ch
uf

er
  m

itt
el

s 
Te

ilr
üc

kb
au

 U
fe

rm
au

er
 in

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

V
or

sc
hü

ttu
ng

  r
es

p 
A

bt
ra

g
- P

fla
nz

un
g 

st
an

do
rtg

er
ec

ht
er

 U
fe

rv
eg

et
at

io
n 

w
ie

 S
trä

uc
he

r, 
B

äu
m

e
  e

tc
- .

..

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

fU
, A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
- …

m
itt

el

M
ai

 2
01

2,
 A

R
P

S
ei

te
 4

 / 
5



H
an

dl
un

gs
ra

um
M

as
sn

ah
m

e
B

es
ch

re
ib

un
g

Fe
de

rf
üh

ru
ng

Fi
na

nz
ie

ru
ng

Pr
io

rit
ät

H
 2

.6
M

 2
.1

7
Sc

ha
ffu

ng
 K

le
in

tie
rt

un
ne

l C
hl

os
te

rw
is

- V
er

ne
tz

un
g 

de
s 

w
er

tv
ol

le
n 

U
fe

rb
er

ei
ch

s 
m

it 
de

m
 H

in
te

rla
nd

 d
ur

ch
  a

nl
eg

en
 e

in
es

 T
un

ne
ls

 fü
r K

le
in

tie
re

 b
is

 G
rö

ss
e 

D
ac

hs
, F

uc
hs

 e
tc

  i
m

 B
er

ei
ch

 C
hl

os
te

rw
is

- .
..

G
em

ei
nd

e
- B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
K

an
to

ns
  m

ög
lic

h:
 A

R
P

- G
em

ei
nd

e
- …

m
itt

el

Le
ge

nd
e

…
D

ie
 A

uf
zä

hl
un

g 
is

t n
ic

ht
 a

bs
ch

lie
ss

en
d.

Pr
io

rit
ät

ho
ch

D
ie

 M
as

sn
ah

m
e 

is
t f

ür
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

vo
n 

gr
os

se
r W

ic
ht

ig
ke

it.
 D

ie
 R

ea
lis

ie
ru

ng
 s

ol
l k

ur
zf

ris
tig

 e
rfo

lg
en

.
m

itt
el

D
ie

 M
as

sn
ah

m
e 

is
t a

us
 S

ic
ht

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

an
st

re
be

ns
w

er
t. 

D
ie

 U
m

se
tz

un
g 

so
ll 

m
itt

el
fri

st
ig

 e
rfo

lg
en

.
ge

rin
g

D
ie

 M
as

sn
ah

m
e 

ha
t f

ür
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

ke
in

e 
P

rio
rit

ät
. E

in
e 

al
lfä

lli
ge

 U
m

se
tz

un
g 

so
ll 

er
st

 la
ng

fri
st

ig
 e

rfo
lg

en
.

M
ai

 2
01

2,
 A

R
P

S
ei

te
 5

 / 
5



#

#

#

#

M
 2

.1
3

M
 2

.1
3

M
 2

.1
6

M
 2

.1
6

se
nh

of
en

H
ol

zg
at

te
r

O
om

is
bü

el

To
be

l

Sc
hu

pf
er

zä
lg

G
ra

tw
ol

G
ro

ss
ho

lz

R
iis

äg
i

R
iig

ue
t

Al
m

en
t

Fo
rs

te
ra

ck
er

Tä
le

R
iiw

is

C
he

er

Lo
or

is
w

is

H
in

de
rfä

ld

Bl
ei

ch
i

Bi
rk

eh
of

Br
aa

tle

Lä
ui

Br
ug

gw
is

Tä
ue

rw
is

e

C
hr

is
pe

rie
t

O
be

m
 R

ie
t

Ta
l

N
eu

gf
un

de
hö

lz
li

Sc
hu

pf
i

Pi
er

ch
äl

le
r

Sc
hl

at
tin

ge
rb

uc
k

Fi
sc

hl
is

rie
t

Sc
hu

pf
er

ie
t

H
oo

le
ba

um

Te
ue

rw
is

e

R
od

eb
ru

nn
e

Lä
ng

i

R
iiä

ck
er

Sc
hl

at
tin

ge
rg

as
s

U
nd

er
ho

lz

Bu
rg

st
el

Zi
eg

el
hü

tte

Sä
nn

äc
ke

rli

C
hl

os
te

rw
is

W
in

ge
rt

Tö
be

li

w
ei

er

H
 2

.6

H
 2

.5

M
 2

.1
5

M
 2

.1
5

M
 2

.1
7

M
 2

.1
2

M
 2

.1
4

M
 2

.1
3

M
 3

.1

U
fe

rp
la

nu
ng

 U
nt

er
se

e 
un

d 
R

he
in

M
as

ss
ta

b:
 1

:5
'0

00

K
an

to
n 

Th
ur

ga
u

P
G

 D
ie

ss
en

ho
fe

n 
O

st

Si
ed

lu
ng

Fr
ei

ze
it 

un
d 

S
po

rt

W
oh

ne
n 

am
 W

as
se

r

E
xt

en
si

ve
 E

rh
ol

un
g

N
at

ur
 u

nd
 L

an
ds

ch
af

t

#
B

eg
re

nz
un

gs
m

ar
ki

er
un

g

E
nt

fle
ch

tu
ng

 d
er

 N
ut

zu
ng

en

A
llm

en
d 

sc
ha

ffe
n

B
ad

ep
la

tz
 / 

B
ad

ea
ns

ta
lt 

au
fw

er
te

n

S
te

ga
nl

ag
e 

au
sb

au
en

U
fe

ra
nl

ag
e 

au
fw

er
te

n 
/ s

ch
af

fe
n

P
ar

kp
la

tz
 a

uf
w

er
te

n 
/ s

ch
af

fe
n

B
ac

h 
re

na
tu

rie
re

n

N
S

-Z
on

e 
au

ss
ch

ei
de

n

U
fe

r a
uf

w
er

te
n

U
fe

rb
es

to
ck

un
g 

fö
rd

er
n

N
ut

zu
ng

 e
xt

en
si

vi
er

en

ök
ol

og
is

ch
 a

uf
w

er
te

n

Fu
ss

w
eg

Ve
lo

w
eg

W
an

de
rw

eg

vo
rg

eh
än

gt
er

 S
te

g

Fä
hr

ve
rb

in
du

ng

K
le

in
tie

rtu
nn

el

!Ò
R

as
t- 

/ G
ril

ls
te

lle

_
B

eo
ba

ch
tu

ng
sp

la
ttf

or
m

[
A

us
si

ch
ts

tu
rm

?
A

uf
he

bu
ng

=
Ve

rk
le

in
er

un
g

To
th

ol
z

Si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
t

W
al

d 
/ U

fe
rg

eh
öl

z

U
nt

er
se

e 
un

d 
R

he
in

B
oj

en
fe

ld
 / 

P
fa

hl
lie

ge
pl

at
z

S
te

g 
(p

riv
at

)

Tr
oc

ke
nl

ie
ge

pl
at

z

B
ad

ep
la

tz

B
ad

ea
ns

ta
lt

C
am

pi
ng

pl
at

z

P
ar

kp
la

tz
 (p

riv
at

)

P
ar

kp
la

tz

B
äc

he

W
an

de
rr

ou
te

Ve
lo

ro
ut

e

Fä
hr

ve
rb

in
du

ng

G
em

ei
nd

eg
re

nz
e

H
öh

en
lin

ie

Ti
ef

en
lin

ie

A
nl

eg
es

te
lle

 K
ur

ss
ch

iff

A
nl

eg
es

te
lle

 F
ah

rg
as

ts
ch

iff

!¤
S

te
ga

nl
ag

e

! ¤
H

af
en

an
la

ge

!y
S

lip
an

la
ge

!¥
S

ur
fp

la
tz

!r
B

ad
ez

ug
an

g

!9
C

am
pi

ng

!Ò
R

as
t- 

/ G
ril

ls
te

lle

M
as

sn
ah

m
en

 (M
)

O
rie

nt
ie

re
nd

er
 In

ha
lt

G
em

ei
nd

e 
D

ie
ss

en
ho

fe
n 

(2
),

zw
ei

te
r H

an
dl

un
gs

ra
um

 (2
) v

on
 W

es
te

n
in

ne
rh

al
b 

de
r G

em
ei

nd
e.

Le
se

be
is

pi
el

 H
 2

.2
 h

ei
ss

t:
Le

se
be

is
pi

el
 M

 2
.3

 h
ei

ss
t:

G
em

ei
nd

e 
D

ie
ss

en
ho

fe
n 

(2
)

dr
itt

e 
M

as
sn

ah
m

e 
(3

) v
on

 W
es

te
n

in
ne

rh
al

b 
de

r G
em

ei
nd

e.

H
an

dl
un

gs
rä

um
e 

(H
)

Q
ue

lle
: B

un
de

sa
m

t f
ür

 L
an

de
st

op
og

ra
fie

Q
ue

lle
: A

m
tli

ch
e 

Ve
rm

es
su

ng
 K

an
to

n 
Th

ur
ga

u 
un

d 
K

an
to

na
le

 V
er

w
al

tu
ng

 T
hu

rg
au

M
ai

 2
01

2

M
as

ss
ta

b:
 1

:5
'0

00

0
50

10
0

15
0

M
et

er
s

(S
of

er
n 

ni
ch

t a
nd

er
s 

ve
rm

er
kt

, h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 ö

ffe
nt

lic
he

 A
nl

ag
en

)

Pl
an

 d
er

H
an

dl
un

gs
rä

um
e 

un
d 

M
as

sn
ah

m
en

G
ru

nd
la

ge
 M

ai
 2

01
2



?

#

#

#

#

#

#

G
ro

os
s 

R
at

ih
ar

t

D
ie

ss
en

ho
fe

n

Sc
ha

ar
ew

al
d

G
rie

sh
al

de

Eb
ne

t

C
hl

ii 
R

at
ih

ar
t

Sc
h

R
iia

ck
er

G
ue

t

Es
ch

er
ie

t

R
he

in

Pr
ac

ke
rw

is
e

Bü
rg

er
ac

ke
r

Br
un

ne
st

ub
e

St
. K

at
ha

rin
en

ta
l

rw
äg

C
hl

au
s

G
al

ge
na

ck
er

i

Fr
eu

de
bä

rg

M
ör

de
rb

uc
k

C
hl

os
te

rli
nd

e

C
hö

pf
er

R
od

eb
ru

nn
e

Sc
hü

ür
w

is

Sc
hn

oo
gg

es
tic

h

D
ie

ss
en

ho
fe

n

Es
ch

er
ie

t
Si

ec
he

ho
lz

M
itt

le
ri 

M
ül

i
Vo

ge
ls

an
g

G
rie

s

Sc
hi

nd
w

as
e

H
in

de
rm

ül
i

H
 2

.1
H

 2
.2

H
 2

.3
H

 2
.4

H
 2

.5

M
 2

.1
2

M
 2

.9

M
 2

.1
1

M
 2

.3

M
 2

.7

M
 2

.1
0

M
 2

.4

M
 2

.6

M
 2

.1
M

 2
.5

M
 2

.8

M
 2

.2

Q
ue

lle
: B

un
de

sa
m

t f
ür

 L
an

de
st

op
og

ra
fie

Q
ue

lle
: A

m
tli

ch
e 

Ve
rm

es
su

ng
 K

an
to

n 
Th

ur
ga

u 
un

d 
K

an
to

na
le

 V
er

w
al

tu
ng

 T
hu

rg
au

E
rs

te
llt

 d
ur

ch
 B

iC
on

 A
G

 K
re

uz
lin

ge
n 

im
 A

uf
tra

g 
de

s 
A

m
ts

 fü
r R

au
m

pl
an

un
g 

K
an

to
n 

Th
ur

ga
u

Si
ed

lu
ng

Fr
ei

ze
it 

un
d 

S
po

rt

W
oh

ne
n 

am
 W

as
se

r

E
xt

en
si

ve
 E

rh
ol

un
g

N
at

ur
 u

nd
 L

an
ds

ch
af

t

#
B

eg
re

nz
un

gs
m

ar
ki

er
un

g

E
nt

fle
ch

tu
ng

 d
er

 N
ut

zu
ng

en

A
llm

en
d 

sc
ha

ffe
n

B
ad

ep
la

tz
 / 

B
ad

ea
ns

ta
lt 

au
fw

er
te

n

S
te

ga
nl

ag
e 

au
sb

au
en

U
fe

ra
nl

ag
e 

au
fw

er
te

n 
/ s

ch
af

fe
n

P
ar

kp
la

tz
 a

uf
w

er
te

n 
/ s

ch
af

fe
n

B
ac

h 
re

na
tu

rie
re

n

N
S

-Z
on

e 
au

ss
ch

ei
de

n

U
fe

r a
uf

w
er

te
n

U
fe

rb
es

to
ck

un
g 

fö
rd

er
n

N
ut

zu
ng

 e
xt

en
si

vi
er

en

ök
ol

og
is

ch
 a

uf
w

er
te

n

Fu
ss

w
eg

Ve
lo

w
eg

W
an

de
rw

eg

vo
rg

eh
än

gt
er

 S
te

g

Fä
hr

ve
rb

in
du

ng

K
le

in
tie

rtu
nn

el

!Ò
R

as
t- 

/ G
ril

ls
te

lle

_
B

eo
ba

ch
tu

ng
sp

la
ttf

or
m

[
A

us
si

ch
ts

tu
rm

?
A

uf
he

bu
ng

=
Ve

rk
le

in
er

un
g

To
th

ol
z

Si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
t

W
al

d 
/ U

fe
rg

eh
öl

z

U
nt

er
se

e 
un

d 
R

he
in

B
oj

en
fe

ld
 / 

P
fa

hl
lie

ge
pl

at
z

S
te

g 
(p

riv
at

)

Tr
oc

ke
nl

ie
ge

pl
at

z

B
ad

ep
la

tz

B
ad

ea
ns

ta
lt

C
am

pi
ng

pl
at

z

P
ar

kp
la

tz
 (p

riv
at

)

P
ar

kp
la

tz

B
äc

he

W
an

de
rr

ou
te

Ve
lo

ro
ut

e

Fä
hr

ve
rb

in
du

ng

G
em

ei
nd

eg
re

nz
e

H
öh

en
lin

ie

Ti
ef

en
lin

ie

A
nl

eg
es

te
lle

 K
ur

ss
ch

iff

A
nl

eg
es

te
lle

 F
ah

rg
as

ts
ch

iff

!¤
S

te
ga

nl
ag

e

! ¤
H

af
en

an
la

ge

!y
S

lip
an

la
ge

!¥
S

ur
fp

la
tz

!r
B

ad
ez

ug
an

g

!9
C

am
pi

ng

!Ò
R

as
t- 

/ G
ril

ls
te

lle

M
as

sn
ah

m
en

 (M
)

O
rie

nt
ie

re
nd

er
 In

ha
lt

G
em

ei
nd

e 
M

am
m

er
n 

(5
),

zw
ei

te
r H

an
dl

un
gs

ra
um

 (2
) v

on
 W

es
te

n
in

ne
rh

al
b 

de
r G

em
ei

nd
e.

Le
se

be
is

pi
el

 H
 2

.2
 h

ei
ss

t:
Le

se
be

is
pi

el
 M

 2
.3

 h
ei

ss
t:

G
em

ei
nd

e 
M

am
m

er
n 

(5
)

dr
itt

e 
M

as
sn

ah
m

e 
(3

) v
on

 W
es

te
n

in
ne

rh
al

b 
de

r G
em

ei
nd

e.

H
an

dl
un

gs
rä

um
e 

(H
)

0
50

10
0

15
0

M
et

er
s

M
as

ss
ta

b:
 1

:5
'0

00

M
ai

 2
01

2

U
fe

rp
la

nu
ng

 U
nt

er
se

e 
un

d 
R

he
in

M
as

ss
ta

b:
 1

:5
'0

00

K
an

to
n 

Th
ur

ga
u

P
G

 D
ie

ss
en

ho
fe

n 
W

es
t

(S
of

er
n 

ni
ch

t a
nd

er
s 

ve
rm

er
kt

, h
an

de
lt 

es
 s

ic
h 

um
 ö

ffe
nt

lic
he

 A
nl

ag
en

)

Pl
an

 d
er

H
an

dl
un

gs
rä

um
e 

un
d 

M
as

sn
ah

m
en

G
ru

nd
la

ge
 M

ai
 2

01
2




